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Halle 9 Oktober
Die Baukommission berieth in ihrer gestern

Nachmittag abgehaltenen Sitzung über die Fluchtlinien
regulirung für den südlich von der Schmidstraße liegenden
und mit dieser parallel lausenden Feldweg und beschloß
auf alle Fälle für diesen Feldweg eine Breite von 15 Me
tern festzuhalten damit dort draußen an der Merseburger
ftrasie in dem Fabrikviertel wo viele Arbeiter verkehren
und wohnen für genügend breite Straßen und damit für
hinreichend Luft und Ächt gesorgt werden könnte Einem
Antrage auf Aenderung der Fluchtlinie an der Ecke der
Georgstraße und des Harzes gab die Kommission nicht ihre
Zustimmung da dieselbe lediglich dem Interesse eines
Privatmannes dienen würde Zur Verbreiterung des Har
zes soll ein Streifen Terrain erworben werden für welches
vom Besitzer pro LM 25 gefordert wurden Die
Kommission hielt jedoch einen Preis von 20 für voll
kommen genügend und wird auch der Stadtverordneten
Versammlung diesen Preis empfehlen Der ehemalige
Teich in der Hirtengaffe ist vor längerer Zeit zugeschüttet
und bis jetzt als Grasgarten verpachtet worden Die bis
herige Pächterin hatte nun eine Kaufofferte gemacht und
dabei erklärt daß sie dies Grundstück pachtweise nicht mehr
behalten wolle Die Kommission lehnte aber daS Kauf
gesuch ab da in nächster Zeit das Terrain wenn der süd
liche Bebauungsplan zur Ausführung käme ungleich besser
verwerther werden könnte und es wird der Stadtverord
neten Versammlung vorgeschlagen werden lieber so lange
die 65 jährliche Pacht einzubüßen Ferner wurde noch
über den Kostenanschlag betreffend den Ausbau von Jsolir
zellen im städtischen Siechenhause referirt und der Anschlag
mit einigen Monita genehmigt

I/Der vierte kommunale Bezirksverein
hat mit der gestern Abend im Hvtel zum preußischen Hos
abgehaltenen Sitzung seine Monatsversammlungen wieder
aufgenommen Nachdem der Vorsitzende Herr Oberlehrer
Dr Richter einen Ueberblick über das gegeben was sich
innerhalb der letzten vier Monaie in Bezug auf den vier
ten Bezirk in kommunaler Hinsicht zugetragen hatte er
theilte er Herrn Maurermeister Heiser das Wort zu
einem Vortrage über das Unsallverstcherungs uud Krän
kenkassen Gesetz An diese zwei Stunden in Anspruch neh
mende Besprechung knüpfte sich nur eine kurze Debatte
welche sich um die Nützlichkeit des zu bildenden Reserve
fonds drehte Nachdem dem Redner Namens des Vereins
durch den Vorsitzenden der Dank ausgedrückt war kamen
noch einige kommunale Angelegenheiten zur Besprechung
Die erste derselben betraf den schlechten Zustand der Ber
liner Straße Vor einem Jahre petitionirren die Adja
zenten beim Magistrat um Pflasterung des Fahrweges und
Befestigung des Trottoirs Damals wurde der Bescheid
ertheilt daß im nächsten Etatsjahre also im jetzt laufen
den Abhilfe geschaffen werden würde Die Adjazenten
brachten nun gestern Abend diese Frage wieder in Erinne
rung und es konnte ihnen mitgetheilt werden daß die
Pflasterung der Straße bereits ausgeschrieben ist die an
wesenden Mitglieder der Baukommission übernahmen es
sür möglichst schleunige Ausführung der Arbeiten sich ver
wenden zu wollen Ein anderer Gegenstand der Besprechung
wurde durch den geäußerten Wunsch eines Nachbars näher
beleuchtet Der Wunsch ging dahin daß die Polizeibehörde
die Besitzer des Grundstückes aus welchem zuletzt das Eden
theater stand veranlassen möchte dasselbe einzuzäunen und
längs desselben Trottoir herzustellen Im Lause der Be
sprechung stellte sich jedoch heraus daß es sehr zweifelhaft
fei ob die Polizei überhaupt das Recht habe eine Einzäu
nung zu verlangen da jenes Grundstück nicht Baustelle
sondern Acker sei In der schließlich angenommenen Peti
tion wird die Polizeibehörde deshalb nur ersucht werden
die Besitzer dieses Terrains wenn thunlich zur Befestigung
des Bürgersteiges wenn nicht durch Platten so doch durch
Bckufung zu veranlassen Hierauf wurde eine schon in
manchen Kreisen der Bürgerschaft erörterte Frage gestellt
wohin nämlich der viele Bauschutt gefahren werden sollte
und ob die Stadt zur Beschaffung von Schuttablade
plätzen verpflichtet sei Da das Letztere verneint werden
mußte so machte ein Mitglied den Vorschlag daß bei der
Projektion von neuen Straßen das Niveau derselben etwas
höher gelegt und zum Auftrag der Straßen solcher Schutt
verwendet werde Auf diese Weise werde dem Uebel abge
holfen und die Stadt nach und nach etwas höher zu lie
gen kommen was in gesundheitlicher Beziehung nur vor
theilhast sein könnte Zum Schluß der bis i/z 12 Uhr
dauernden Sitzung wurde nach den wiMchen Kosten des
neuen Stadttheaters gefragt und es wurde hierauf
die Antwort ertheilt daß dies mit absoluter Bestimmtheit
noch nicht angegeben werden könne

Die hiesige Klempner Innung hielt
gestern Abend im Restaurant zum Eiskeller unter Vorsitz
des Herrn Klempnermeister Misch e eine Versammlung
ab in welcher zunächst ein Lehrling unter herzlicher An
sprache deS Obermeisters aufgedungen wurde Nach Be
sprechung mehrerer Vorlagen von gewerblichem Interesse
wurde zur Wahl des Obermeisters und eines stellvertreten
den Schriftsühreis geschritten und hierzu die Herren
Klempnermeister Mischke und Krahl bestimmt

sJn einem Thorwege in der Martinsgasse
wurden kürzlich Nachts einige Pack neue Säcke gesunden
die möglicherweise von einem Diebstahle herrühren dürften
der indeß bis jetzt nicht zur Anzeige gekommen ist

jEine arge Verwüstung haben kürzlich circa
zwölf Schulknaben in der noch vollständig eingerichteten
Restauration des Eden Theaters angerichtet Die Burschen
haben dort die Lampen Teppiche Fenstervorhänge gestohlen
und den Bierdruck Apparat demolirt Der Restaurateur
Herr Voigt hat sür etwa L0 Schaden erlitten Ver

Beilage zum Halle sche

schiedene Sachen sind bei den Burschen gefunden worden

Den Eingang in die Restauration hatten dieselben durch
Abreißen einiger Bretter frei gemacht Auch einige vom
Direktor Schenk zurückgelassene Sachen u A eine lebende
Taube wurden mit gestohlen

fUnfug Der Schulknabe Otto Brandt von
hier wurde vor einigen Tagen von dem 13jährigen Franz
Herrmann durch einen Schuß aus einem Tesching so
schwer an der Ferse verletzt daß er schleunigst in klinische
Behandlung gegeben werden mußte

Staudesamt Halle Meldung vom 8 Oktober
Aufgeboten Der Mechanikus Hermann Wilhelm Karl

Krause gr Klausstraße 2 und Klara Jda Emilie Henning
Rannischestraße 3 Der Mechanikus Heinrich Wilhelm
Keulmann gr Ulrichstraße 47 und Johanne Louife Marie
Zirkenbach Berggafse 1 Der Dachdecker Wilhelm Franz
Liebke Diemitz und Wilhelmine Marie Bernstein Wettin

Der Dreher Friedrich August Ludwig Haberland Jlsen
burg und Christine Dorothee Hindorf Abbenroda Der
Handarbeiter Karl Booch Halle und Rosine Pauline Härtet
Laue Der Gastwirth Albert Gottfried Karl Conrad
Oeste und Christiane Friederike Pallas gen Hausherr Halle

Eheschließungen Der Lohnkellner Alexander Karl
Louis Hugo Lindermann Geiststraße 50 und Marie Trebs
Schülershof 12 Der Lehrer Friedrich Hermann Sommer
Franckeplatz 1 und Auguste Wäldner gr Klausstraße 15

Der Tischler Hugo Aemilius Wicht Parkstraße 18 und
Johanne Henriette Hedwig Elitzsch v d Steinthor 1
Der Kesselschmied Friedrich Otto Franz Werge Oberglaucha 41

und Wilhelmine Emma Weidner Merseburgerstraße 10
Der Bahnarbeiter Gustav Albert Kühn und Anna Wolf
Domplatz 6 Der Maurer Friedrich Wilhelm Theodor
Linzmann Unterberg 11 und Friederike Wilhelmine Göpel
Königstraße 7

Geboren Dem Schuhmacher Friedrich Weinreich gr
Steinstraße 23 ein S Friedrich Richard Dem Brauer
Gustav Günther gr Brauhausgasse 16 eine T Franziska
Wilhelmine Martha Dem Locomotivsührer Louis Linke
Krausenstraße 2ä eine T Anna Wilhelmine Auguste Amalie

Dem Musiker Albert Schulze Landwehrstraße 15 ein
S Karl Albert Dem Droschkenbesitzer Gustav Freigang
Spitze 33 ein S Franz Dem Handarbeiter Gustav
Knöchel Saalberg 12 ein S Hermann Max Dem
Krankenwärter Paul Scholz gr Rittergasse 9 eine T
Anna Marie

Gestorben Des Maschinenschlosser Friedrich Menz S
Arthur 7 I 11 M 17 T Herzfehler Ackerstraße 4
Der Handarbeiter Eduard Schönemann 58 I 8 M 9 T
Magencarcinom kl Wallstraße 4 Der Handarbeiter
Gottlob Michael 64 I 6 M 21 T Lungenembolie Klinik

Bericht des BörseuvereiuS zu Halle a/S
am 9 Oktober 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Tourtage
Weizen 1000 kx mittlerer 142 130 M besserer 150

159 M Roggen 1000 KZ 142 150 M Gerste 1000 KZ Futter
130 140 M, Land 140 1S5 M feine Chevalier 160 172 M
Gerstenmal 100 k altes 29 50 30,00 M neue 27,00 28,00 M
Hafer 1000 kx 130 138 M Kümmel 100 kK 54 55 M
Mohn blauer 33,00 39,00 M Stärke 100 KZ gefragt 35,50 M
Svirrtu 10,000 Liter Proeente loco still Kartoffel 47,25 M Rüben
46 50 M Rllböl 100 i Z S1,75 M Solaröl 100 kx 0,825/30 17,50

13 M Malzkeime 100 k dunkle 9,80 M, helle 10 11 M Futter
mehl 100 KZ 14 M Kleie Roggen 100 icx I 11,25 M Weizeu
schaale 10,00 M WcizengrieSkleie 10,50 11,00 M Oelkuchen
100 kA hiesige 14,50 M fremde 13,50 M

Interims Stadttheater
Halle 16 Oktober

Nachdem am Montag Mosers Ultimo am Dienstag
nochmals Der Bettelstudent aufgeführt war bot der gestrige
Abend das fünfaktige Schauspiel des am 1 August d Js
verstorbenen Heinrich Laube Böse Zungen Die Besetzung
der Rollen war eine gute und es that jeder Darsteller seine
volle Schuldigkeit Die hauptsächlichste böse Zunge der
verläumderische und intriguante Bösewicht der Rath Fischer
wurde von Herrn Munckwitz in allen Zügen und Situatio
nen recht treffend und naturwahr charakterisirt Eine andere
inehr harmlose böse Zunge der Rentier Soda welcher von
seinen Renten lebt und nur zum Vergnügen auf der Welt
ist, wurde durch Herrn Lux ebenfalls sehr gut dargestellt
Namentlich die Verhör Scene hat uns sehr gefallen Den
Landes Präfidenten Graf Julian von Zech gab Herr Bött
ger der uns auch neulich in der Titelrolle des Bettelstuden
ten gut gefiel und führte diese Rolle ganz befriedigend durch
Auch der Unterstaatssekretär von Mack des Herrn Wills
machte einen guten Eindruck Von den Damen müssen wir
zuerst Frau Sauer als Karoline von der Straß ganz be
sonders unsere Anerkennung aussprechen denn dieselbe spielte
die tief gekränkte und doch stolze Gnade verschmähende Mi
nisterswittwe ganz vorzüglich sowohl beim Ausbruch des
Schmerzes und der Verzweiflung als des edlen Zornes
Ihre Töchter Minona und Hertha wurden von den Damen
Frl Farchow und Frl Weber ebenfalls gut wiederge
geben Einen recht sympathischen Eindruck machte durch ihr
natürliches Spiel Frau Treptow als Frau v Mack Im
Ganzen mußte wie gesagt die Aufführung eine recht gute
genannt werden und es ist dem Herrn Direktor Gluth die
nachdrücklichste Unterstützung durch das hiesige Publikum zu
wünschen Gestern Abend war das Theater mäßig besucht

Provinzielles
Gardelegen 6 Oktober Unser heutiger Michaelis

markt hat nicht ganz den Erwartungen entsprochen die man
in Geschäftskreisen von ihm hegte Einmal war die Zahl
der Marktgäste geringer denn sonst und auch die Menge
des angetriebenen Viehes kam der in früheren Jahren nicht
gleich Es mochten 250 300 Pferde den Platz füllen im
Ganzen mehr minderwerthige Waare Dasselbe muß auch
vom Rindviehmarkte gesagt werden auf welchem aller

1 Ottoier 1884
dings ein lebendiger Verkehr stattfand die Preise aber zwischen

70 100 Thaler nach Beschaffenheit der Waare schwankten
Reichliches Angebot fand auf dem Schweinemarkte statt und
deshalb waren die Preise gedrückt Ferkel wurden unter
4 bezahlt und in größeren Thieren war auch kein lucra
tives Geschäft zu machen Ueberhaupt hört man öfter die
Klage daß Fettvieh nur zu geringen Preisen das Pfund
30 H anzubringen sei Unsere Kartoffelernte mit welcher
die Landleute seit Wochen beschäftigt sind liefert lange nicht
die Erträge des Vorjahres Die längere Trockenheit im
Sommer hat ungünstig auf die Pflanze eingewirkt und die
Knollen sind klein geblieben Selbst auf gutem Boden muß
der Besitzer mit 3 zufrieden fein Die Stärkefabriken
zahlen für den Centner 1 25 ausgelesene Eßkartoffeln
sind für 2 zu haben

Wissenschaft Kunst Literatur
Aus Leipzig wird uns geschrieben Julius Ro

sen s vieraktiges Lustspiel Deficit hat uns eine ange
nehme Enttäuschung gebracht Bisher war man nur ge
wohnt Rosen s Muse in robusteren Formen etwas leicht
geschürzt über die weltbedeutenden Bretter schreiten zu
sehen Im Deficit präsentirt sie sich uns aber in Sa
lon Toilette In Leipzig erlebt jedes Stück eigentlich zwei
Premieren bei der Aufführung im alten und der im neuen
Theater Brachte schon die erste Aufführung im neuen am
Sonnabend eben kein Deficit an Erfolg so brachte die
Premwre im alten Hause am Sonntag einen reichen
Ueberschuß eine Vervielfältigung des Sonnabend Erfolges

Aus München schreibt man uns Die General
intendanz hat mit Frau Clara Ziegler einen Gastspielver
trag abgeschlossen demzufolge die Künstlerin Anfang näch
sten Jahres vier Wochen lang am Hoftheater gastiren
wird Projektirt sind Das goldne Vließ von Grill
parzer Zenobia von Klein in der Bearbeitung von Wilh
Buchholz Die Braut von Messina Antigone und
Medea ein Melodrama von Gotter Das Münchener

Theaterpublikum wird das Wiedererscheinen der berühmten
Tragödin auf der heimischen Stätte aus welcher sie vor
Jahren große Triumphe gefeiert mit Freuden begrüßen

Das Wiener Stadtbauamt beantragt wie ein
Privat Telegramm meldet die Ertheilung der Bewilligung
zum Wiederaufbau des Stadttheaters an der alten Stelle

Paul Heyse s neues Trauerspiel Don
Juan s Ende wird am 11 d M in Frankfurt zur ersten
Aufführung kommen Der Dichter trifft bereits Anfang
der nächsten Woche in Frankfurt ein um der ersten Auf
führung seines Dramas welche überhaupt die erste in Deutsch
land ist beizuwohnen

Vermischtes
Berlin 7 Oktober Ein Familiendrama aus besseren

Kreisen dessen einzelne Akte schon vielfach die Gerichte be
schäftigt haben kam gestern in der Sitzung der ersten Straf
kammer am Landgericht II zu einem recht tragischen Ab
schluß Der Beleidigung angeklagt erschien die verwittwete
Frau Hauptmann von Schul vor dem Forum Die An
geklagte ist die Tochter des Bauern Rogge dem es seinerzeit
gelang 14 Bauerngüter in seinen Besitz zu bringen Dieser
Grundbesitz hätte ausgereicht jedem seiner fünf Kinder eine

gute Existenz zu bieten wenn derselbe auch in fünf Theile
zerlegt worden wäre Der alte Rogge hatte sich aber in die
Idee hineingelebt seinen Besitz ungetheilt zu erhalten Er
stiftete daher ein Fideicommiß Diese Handlung scheint seiner

Familie zum Fluch geworden zu sein Die Erbfolge wurde
in der Weise geregelt daß eine männliche Linie nach der
anderen und erst nach dem Aussterben der männlichen Linie
die weiblichen Nachkommen der Reihe nach das Majorat an

treten sollten Frau von Schul war das jüngste der fünf
Kinder und zudem das einzige weibliche Obendrein hatte
sie das Unglück daß ihr Mann der Hauptmann von Schul
kurz nach dem französischen Kriege starb nachdem sie erst
einem Mädchen das Leben geschenkt hatte Die Aussichten
auf die Erbfolge dieses Töchterchens waren die denkbar schlech
testen Der älteste Bruder der gegenwärtige Majoratsherr
ist bereits Vater von einer ganzen Anzahl kräftiger Söhne
und wenn auch ein jüngerer Bruder blödsinnig geworden ist
so stehen doch noch zwei andere Brüder im Wege Aber die
Mutter Frau von Schul läßt von ihrer Hoffnung nicht
und diese Hoffnung hat ihren Geist verwirrt Die ersten
Symptome ihrer geistigen Verwirrung zeigten sich darin daß
sie ihre Schwägerin die Frau des Majoratsherrn deren
zahlreiche Kinderschaar ihr ein Dorn im Auge ist mit
Schimpfworten belegte die man von einer Frau von Stande
nimmermehr erwarten sollte Außerdem hielt sie die Ver
waltung des Gutes nicht für so geregelt daß ihrer Tochter
nicht schließlich ein Nachtheil entstehen konnte Sie gab sich
daher Mühe die Angestellten des Majoratsherrn zu beein
flussen und zu bewegen die Dispositionen des Majoratsherrn
zu durchkreuzen Da ihr die Leute aber nicht zu willen
waren denunzirte sie dieselben wegen Diebstahls den Förster
wegen Wild den Gärtner wegen Obstdiebstahls Die De
nunziationen erwiesen sich als falsch und nun klagten die
Denunzirten wegen Beleidigung In der ersten Instanz fand
auch eine Verurtheilung statt Die angerufenen Berufungs
richter aber erkannten sofort in der ersten Verhandlung daß
es mit der Frau nicht ganz richtig sei und ordneten die
Exploration ihres geistigen Zustandes an Das erste Gut
achten fiel unbestimmt aus in Folge dessen wurde die Ex
ploration den Kreisphysikern Dr Falk und Dr Reinicke über
tragen Beide kamen zu dem Schluß daß die Angeklagte
nicht unzurechnungsfähig im Sinne des Gesetzes sei sich aber
doch in einem Zustande verminderter Geistesthätigkeit befinde
Auf Grund dieses Gutachtens erfolgte die Einstellung des
Verfahrens Die Kosten beider Instanzen mußten den Pri
vatklägern auferlegt werden Die nächste Folge dieses Pro
zesses wird ein Entmündigungs Verfahren und der Ausschluß
aus dem Familienrathe sein



Berlin 8 Oktober Unter den verschiedenen Dieb
stahlsspecialitäten verdient eine bisher wenig beachtete
Specialität warnend hervorgehoben zu werden routinirte
Einbrecher studieren sorgfältig die Zeitungsannoncen über
Todesfälle wobei Tag und Stunde der bevorstehenden
Beerdigung angegeben ist Da meistentheils sämmtliche Be
wohner der Wohnung in welcher der Todesfall eingetreten
bei dem Begräbniß der Leiche folgen so haben die darüber
informirten Einbrecher Zeit die Wohnung auszuräumen In
dieser Weise sind während der letzten Monate mehrfach Trauer
wohnungen während der Begräbnisse bestohlen worden und
ein recht erheblicher Einbruchsdiebstahl fand zuletzt am jüngsten
Sonntag Nachmittag zwischen 3Vs und 4 Uhr in der
Wohnung des Kaufmannns C in der Mittenwalderstraße
statt während C mit seinen übrigen Wohnungsgenossen bei
dem Begräbniß seiner verstorbenen Ehefrau sich befand
Mittelst Nachschlüssels wurden während dieser Zeit sämmt
liche Wohnungsthüren und Behälter geöffnet und daraus
308 an baarem Gelde und zahlreiche Schmucksachen ge
stohlen Unter den Schmucksachen befanden sich eine goldene
Cylinderuhr mit goldener Gliederkette und Puschel an deren
Zifferblatt mehrere Risse sich befanden und die Ziffer K theil
weise abgesprungen war ferner ein mattgoldener Brillant
schmuck bestehend aus einem Armband mit Rossette und
Brillant einer sechseckigen Brosche mit Rosette und Brillant
und einem Paar sechseckiger Brillantohrringe mehrere silberne
Eßbestecke welche mit den Initialen L und theilweise
H A MsßhM nsnjz s ÄWpm

sMakart s Aeußeres finden wir in einem
Feuilleton der N Fr Presse gut geschildert Die Natur
schien sich einen leisen Scherz mit ihm erlaubt zu haben
Einen bedeutenden Kopf hatte sie auf einen dünnen dürf
tigen Körper das Haupt eines Geistesfürsten zwischen die
Schultern eines Knäbleins gepflanzt Und doch war das
Mißverhältniß kein störendes fast sagten wir ein harmoni
sches Das Gesicht des Künstlers war immer von Träumen
und Sinnen wie verschleiert und man fühlte es dieses stille
von der unmittelbaren Gegenwart abgewendete Wesen brauchte
keinen starken Arm keinen hochaufgewachsenen Leib es stimmte
vollkommen mit der unscheinbaren Gestalt Diese vergaß man
ganz und gar wenn man ihm ins Gesicht schaute Es war
ein echter Künstlerkopf Haar und Vollbart schwarz doch
schon von seltenen Herbstfäden durchschimmert die Züge deut
lich ausgeprägt die hohe Stirne wie gemeißelt aber nicht
von der Schärfe des Gedankens durchfurcht die Stirne eines
Mannes der mehr träumte als dachte das Ganze eine dank
bare Aufgabe für den Bildhauer Eigenthümlich wirkte das
große tiefbraune Auge aus ihm sprach der ganze Makart
wie er malte und dichtete es erinnerte an kein anderes
Malerauge Das war nicht das Auge Courbet s welches
dem Menschen Herz und Nieren durchbohrte und die ganze
Welt ringsum mit Einem Blicke einzufangen schien nicht das
blaue Auge eines Leibl das kalt und scharf wie geschliffener
Stahl das Gesehene mit untadelhafter Wahrheitstreue wider
spiegelt Ein Flor hing über diesem Auge es sah Dinge
welche wir Anderen nicht sahen es schien von der grauen
Alltagswelt nichts wissen zu wollen und beständig im Anblick
einer schöneren Erde sich zu verträumen

Paris S Oktober Im Vororte Passy wurde gestern
eine ganze wohlorganisirte Räuberbande dingfest gemacht
welche seit geraumer Zeit eine Reihe frecher Einbrüche und
sonstiger Missethaten im friedlichen Passy verübt hatte Die
Strolche hatten dabei eine besondere Vorliebe für Ange
hörige des diplomatischen Korps So hatten sie in der
Nacht vom 27 auf den 28 September das Haus des bra
silianischen Kämmerers und Gesandten des Grasen Cara

pebus mit einem Besuche beehrt und in der darauf fol
genden Nacht im Privathötel des ehemaligen württember
gischen Konsuls Herrn Samann eine reiche Beute an
Silberzeug und Pretiosen zu Stande gebracht Die ganze
Bande wurde gestern Abend von dem Polizeikommissär in
Passy in einer Spelunke in Grenelle überrascht wo sie in
Gesellschaft von Dirnen wacker zechten Zehn Polizeiagenten
welche der Kommissär mitgebracht hatte stürzten plötzlich
in das Lokal überrumpelten die Gesellschaft welche sechs
Mann hoch gebunden und auf das Polizei Amt gebracht
wurden Der Anführer der Rotte ist ein neunzehnjähriger
Bursche Namens Louis Napoleon Tacussel und merkwür
digerweise der Sohn eines Gensdarmen

In einem Urwalde 60 Meilen südöstlich von
der Stadt Madeline im Staate Sonora Mejiko wurde
unlängst nach den Berichten einer mejikanischen Zeitung
von mehreren Abenteurern eine Riesenpyramide aufgefunden
welche an der Basis einen Umfang von 4350 Fuß hat und
750 Fuß in der Höhe mißt also nahe doppelt so groß ist
wie die berühmte Pyramide des Cheops in Aegypten Die
Außenwände sind aus großen Granitquadern hergestellt und

ein breiter Weg der selbst von Fuhrwerk benutzt werden
kann führt spiralförmig hinauf bis zur Spitze Nicht weil
von der Pyramide fanden dieselben Entdecker einen anderen
Hügel in dessen Seiten sich mehrere Kammern oder Zim
mer befinden Diese Räume sind von 5 15 Fuß breit
und von 10 15 Fuß lang haben aber weder Fenster noch
Thüren sondern nur eine Oeffnung in der Decke durch
welche man in das Innere gelangt Die inneren Wände
sind mit zahlreichen Hieroglyphen bedeckt und in der Nähe
dieser ausgestorbenen Wohnungen fanden sich viele Stein
werkzeuge vor Man vermuthet daß diese Bauten von den
Mayos herrühren welche Sonora vor mehreren Jahrhun
derten bewohnten aber nun von der Erde verschwunden
sind Diese Mayos waren von den Indianern und Azteken
gänzlich verschieden denn sie hatten blaue Augen und blon
des Haar und eine weiße Hautfarbe

Eine Unthat die durch die Jugend ihrer
Urheberin besonders betrübend wirkt schreibt die Revaler
Zeitung macht hier gegenwärtig viel von sich reden Am
25 September erstach im Turpelschen Kirchspiel im Kirnaschen
Gebiet die achtjährige Liso P ihre fünfjährige Gespielin L B
mit einem 13 om langen Messer was den sofortigen Tod
des kleinen Mädchens zur Folge hatte indem laut ärztlicher
Obduktion der Stich durch die Lunge in das Herz gedrungen
war Leider handelt es sich in diesem Falle nicht um ein
unglückliches Versehen vielmehr liegt hier ein prämeditirter
Mord vor denn die Mädchen hatten sich am Tage vorher
um einen bunten Lappen gezankt den die ältere L P von
der anderen kleineren haben wollte aber nicht erhielt Dar
nach sprach die L P ihrer fünfjährigen Schwester gegenüber
die Drohung aus im Falle die L B ihr am folgenden
Tage den Lappen nicht gebe dieselbe zu tödten und beging
auch als sie sich weigerte wirklich die unselige That An
fangs leugnete die L P Alles doch hat sie später ihr Ver
brechen gestanden

sEine Schach AnekdotevonKaiserJoseph II j
Als Kaiser Joseph II unter dem Namen eines Grafen von
Falkenstein 1777 in Paris verweilte machte es ihm Ver
gnügen sich im strengsten Jncognito unter das Volk zu
mischen und so besuchte er auch zuweilen das eine oder
andere Kaffeehaus Eines Abends befand er sich auch in
einem solchen Hause einer der Gäste knüpfte mit ihm ein
Gespräch an und machte ihm endlich das Anerbieten ob er
nicht eine Partie Schach spielen wolle Der Kaiser ging
darauf ein Man setzte sich zum Spiel und der Kaiser ver

lor Sie müssen mir Revanche geben, sagte der Kaiser
zu dem Gewinner An jedem anderen Tage würde ich es
mit Vergnügen thun, versetzte der Pariser aber für heute
müssen Sie mich entschuldigen Es ist Zeit in die Oper
zu gehen denn ich wünsche dort den Kaiser von Oesterreich
zu sehen Was sehen Sie an dem, entgegnete Joseph

ich versichere Ihnen das ist ein Mensch wie alle anderen
Dem muß ich widersprechen rief der Pariser aus

mich treibt eine unwiderstehliche Begierde den trefflichen
Monarchen zu sehen und nichts kann mich abhalten diese
zu befriedigen Er ist ein großer Mann Also nur
deshalb wollen sie in die Oper gehen fragte der Kaiser

Allerdings nur deshalb Wenn das ist mein
Herr so können Sie mir immerhin Revanche geben Sie
sehen den Kaiser vor sich

Als der erfreulichste Beweis dafür wie wohl und
munter sich während der Manöver und Festtage am Rhein
und in Westfalen unser greiser Kaiser sich nicht nur be
funden sondern auch gefühlt hat kann die nachstehende
Anekdote gelten die uns von hochachtbarer Seite als wahr
verbürgt wird Es war am 24 September auf dem
Ständefeft zu Münster wohin sich die ganze kaiserliche
Familie mit ihrem Hofstaate und sämmtliche Staatsmini
ster bis auf den Justizminister Dr Friedberg und den
erkrankten Finanzminister Scholz begeben halten Auch
der Reichskanzler hatte bekanntlich sein Erscheinen zu diesem
Feste zugesagt jedoch in letzter Stunde mit Rückficht auf
seine Gesundheit noch absagen müssen da ihn die Reise
zur Kaiser Entrevue in Skierniewice sehr angegriffen hatte
Als der Vize Präsident des Staatsministeriums Excellenz
v Pultkamer hiervon dem Kaiser bedauernd Mittheilung
machte entgegnete voll heiterer Lebensfrische der Monarch
Ja BiSmarck das ist auch ein alter Mann aber wir

mit entsprechender Handbewegung auf sich weisend
wir jungen Leute können so Etwas immer noch mitmachen

Hannover 7 Oktober Ein furchtbarer Mord hat
hier stattgefunden Der Kohlenhändler Maßmeier brachte
seiner von ihm getrennt lebenden Frau mit dem Messer
lebensgefährliche Verwundungen in den Unterleib und dem
zur Hilfe eilenden Nachbar Stiche in den Hals bei und
tödtete sich sodann selbst durch einen Stich ins Herz

Ratibor 7 Oktober Die Gruft der reichs
gräflichen Familie von Gafchin zu Makau mußte
am vergangenen Sonnabend nochmals erschlossen und der
Sarg der am 24 August d I in Schloß Polnisch Kra
warn verstorbenen Gräfin Ellinor Henckel von Donnersniarck
geöffnet werden Wahrscheinlich auf Gerüchte über eine un
natürliche Todesart der jungen Gräfin hatten die Verwand
ten derselben die offizielle Sektion beantragt welche demzu
folge vorgestern durch den königlichen Kreisphysikus Herrn
Geheimen Sanitätsrath Dr Heer und Sanitätsrath l r Klein
im Beisein des königlichen Staatsanwalts Herrn Dr Eckert
und Amesrichter Herrn Ferche in Makau vorgenommen wurde
Auch die offizielle Sektion hat als Todesursache akute Blind
darmentzündung ergeben

Rom 8 Oktober Gestern wüthete in Catania ein
sehr heftiger Eyclon welcher alle Telegraphendrähte zer
störte und Häuser zum Einstürzen brachte Bisher sind
23 Todte und gegen 100 Verwundete auS den Trümmern
hervorgezogen Der Schaden wird auf 2 Millionen Lire
geschätzt

Das Wiener Tageblatt meldet in Orsova an
der unteren Donau wurde ein Komplott gegen den
König Milan von Serbien entdeckt Die Rädelsführer
sind verhaftet und nach Budapest eskortirt

Frische gut abgepreßte Rübens
schnitzel hat abzugeben
Halle a/S

Kommode zu verk gr Steinstr 10 p

Ei junger Wreiber
mit guter Handschrift wird für ein Geschäft
gesucht Für den Ansang 5 per Woche
Offerten unter L H Rr 732 durch die
Exped d Bl erbeten

Für einfachere Büreanarbeiten
Abschreiben c mird ein junger

Mensch mit guter Handschrist ge
su cht von Frloürivk H arz 16

Wir suchen zum sofortigen Antritte einen
ord Kutscher Kesersteinsche Papierhandlung

Ein tüchtiges ordentliches Mädchen gesucht
Jiigerplatz 22

Ein junges etwas gewandtes Mädchen
wird als Auswartung für den Nachmittag
gesucht MM Unterplan Nr 2
Schneiderin s n Beschäft gr Sch loßg 4
Ein junges Mädchen 24 I/ sucht Stellung

als Gesellschafterin Sehr gute Zeugnisse
und Empfehlungen stehen zur Verfügung

Werthe Zuschriften bitte unter 0 II 26
haupt postlagernd Halle a/S niederzulegen

Gr Mrichstr 53 ist die 3 Etage zu
ver miethen u zum 1 Januar zu beziehen

DW Dachritzgasse 1 WU
ist die II Etage 4 heizbare Zimmer c
sofort od später zu vermiethen u zu beziehen

Näheres gr Ulrichstratze 16
1 Wohnung Pr 40 Thlr pr 1 Januar

1885 an einzelne Leute zu vermiethen

nS M um gr Rittergasse 2

Bekanntmachung
Beim hiesigen Hospital 8t ist eine Kanfstelle zubesetzen Reflektanten auf solche wollen sich mit dem Stadtrath Jordan Rathhaus

Zimmer Nr 11 in Verbindung setzen

Halle a S den 6 Oktober 1884 Der Magistrat
m

Die UmPflasterung des Hofes und die Trottoirisiruug der Thordurchfahrt
im Waagegebäude veranschlagt zu 1110 Mark sollen im Wege der Wetlbewerbung ver
geben werden

5 Angebote sind bis
Montag den 13 Oktober Vormittags 10 Uhr

aus dem Stadtbauamre einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 9 Oktober 1884 Der Stadtbaurath
Lohausen

I ateinisvde Lauptsolmls
Die Ausnahme Prüfung der für das Wintersemester neu angemeldeten Schüler findet

Montag den 13 Oktober Bormittags 9 Uhr statt Die Eröffnung des Semesters
erfolgt Dienstag den 14 Oktober um dieselbe Stunde Dr Rektor
Stadtgymnastum Vorschule Lateinlose Realschule

Das Winterhalbjahr wird im Stadtghmnasium mit der Prüfung der neugemeldeten
Schüler am Montag 13 Oktober von 9 11 Uhr eröffnet Der Unterricht beginnt
am Dienstag 14 Oktober um 9 Uhr

Für die Vorschule bitte ich nur die neueintretenden Schüler am Dienstag
14 Oktober um 10 Uhr zuzuführen

In der lateinlosen Realschule wird vorläufig keine dritte Klasse eingerichtet Es
können in derselben nur Knaben aufgenommen werden welche mindestens ein Halbjahr Französisch
getrieben haben Der Unterricht beginnt in dieser Anstalt am Dienstag 14 Oktober

8 Uhu milikjgönu l z Zss 8Suiai ii 9 äsk
Eine freundliche Parterre Wohnung mit

allem Zubehör ist sofort oder später zu ver
miethen Näheres bei Herrn Hoffmaun
Trödel Stadt London

Stube K m Zubeh an einzel Leute sofort
AM gr Rittergasse 4

Stube Kammer Küche an eine ein
zelne Dame zu verm Mühlweg 16

Freundl
Kost

Schlafstelle offen mit oder ohne
Pfännerhöhe 5d part

Stube und Kammer ruhig freundlich sofort
von einem Candidat gesucht Avr mit Preis
angabe sud 15 Tl SVS in der Expkd
d Blattes abzugeben

Ein kl Biktualieuladen m Einrichtung und
Wohnung zu Neujahr 1885 zu bez Preis 70
Ofs u P 166 in der Exp d Bt niederzul

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 16 Dos
Lösen von Marken für den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen a 25 4
auf halbe 13 H welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur bei Herrn
Louis Sachs gr Ulrichstr 24 zu haben
D ie Verw altung d er Volksk üchel

Freitag Neues Theater Hans Helling
Altes Theater

Interims MdiWaterl
Donnerstag Geschlossen
Freitag dcn 10 Oktober
17 Abonnements Vorstellung

Lustspiel in 5 Akten von G v Moser
Sonnabend Geschloffen

Sonntag den 12 Oktober
18 Abonnements Vorstellung

Trauerspiel in 5 Akten von Fr v Schiller
Moutag den 13 Oktober
19 Abonnements Vorstellung

ZÜUIIKVI
Schauspiel in 5 Akten von H Laube

Anfang prä cise Uhr
16 Mark Belohnung

Ein goldenes Medaillon am 8 verl innen
Bild u Haar e A bzug Mariens tr 10 I

Ein junges Streitbantamhnhn entl
Gegen Bel abzg gr Berlin 11

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemauu m Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses iu Halle a d S
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